
Teil 1: Herstellung 

der lnfusionslösung 

mit Hilfe des 

Mix2Vial®

Arbeiten Sie auf einer sauberen und 
festen Grundlage. 
Legen Sie alle benötigten Teile bereit, 
am besten auf einem Tisch oder einem 
Tablett. 

. Lösungsmittelflasche 

(auf Körpertemp. angewärmt) 

. Konzentratflasche 

(Verfalldatum beachten!) 

. Mix2Vial® 

. Stauschlauch 

. Alkoholtupfer 

. Venenpunktionsbesteck (Butterfly) 

. Einmaispritze 

. trockener Tupfer 

Pflaster 

Evtl. Venensalbe 

Evtl. Abwurfbehälter für den Butterfly 

. Substitutionskalender 

Waschen Sie sich vor Beginn gründlich die 

Hände. Achten Sie auf Sauberkeit und berüh­

ren Sie nicht die Verbindungspunkte. Erwär­

men Sie das Lösungsmittel in der Hand oder 

z.B. durch Einstecken in die Hosentasche.

Persönliche 

Notfall-Telefonnummern: 

Rettung: 

Behandelnder Arzt: 

Hausarzt: 

Angehörige/r: 

Sonstige: -
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CSL Behring 
Biotherapies for Llfe·,, 

www.cslbehring.at 

Liebe Patientin, lieber Patient! 
Ihr Arzt hat Ihnen Cl-Esterase Inhibitor 
verschrieben. 

Cl-Esterase Inhibitor wird in der Regel von 
Ihrem Arzt in eine Vene (intravenös) gespritzt. 
Nach entsprechender Unterweisung können 
Sie oder Ihre Pflegeperson den Cl-Esterase-
Inhibitor auch selbst als Injektion anwenden. 

Bitte beachten Sie, dass die klinischen 
Erfahrungen mit Cl-Esterase Inhibitor zur 
Selbstverabreichung bzw. zur Heimtherapie 
begrenzt sind. 

Wenn Ihr Arzt Sie für eine solche häusliche 
Behandlung für geeignet hält, wird er Sie 
ausführlich unterweisen. Sie müssen dann ein 
Behandlungstagebuch führen, in dem jede 
zuhause erhaltene Behandlung einzutragen ist. 
Bringen Sie dieses Tagebuch zu jedem 
Arzttermin mit. Ihre Vorgehensweise bei der 
Injektion bzw. die Vorgehensweise Ihrer 
Pflegeperson wird regelmäßig überprüft, um 
eine fortlaufend richtige Anwendung 
sicherzustellen . 

Wenden Sie die Selbstverabreichung keinesfalls 
ohne vorherige ausführliche Unterweisung an! 

Begeben Sie sich unverzüglich in ärztliche 
Behandlung, wenn die intravenöse Injektion 
nicht gelingt oder wenn Sie keine Wirkung 
feststellen. 

Im Falle von Nebenwirkungen kontaktieren 
Sie bitte Ihren Arzt oder begeben sich in 
notärztliche Behandlung. 

Weitere Hinweise zur Lagerung des Medika­
ments können Sie der Packungsbeilage 
entnehmen. 

Im folgenden zeigen zwei illustrierte Abläufe 
die einzelnen Arbeitsschritte. 
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Behandelnder Arzt: 

Hausarzt: 

Angehörige/r: 

Sonstige: 

CSL Behring 
Biotherapics for Life'" 

www.cslbehring.at 

Liebe Patientin, lieber Patient! 
Ihr Arzt hat Ihnen Cl-Esterase Inhibitor 
verschrieben. 

Cl-Esterase Inhibitor wird in der Regel von 
Ihrem Arzt in eine Vene (intravenös) gespritzt. 
Nach entsprechender Unterweisung können 
Sie oder Ihre Pflegeperson den Cl-Esterase-
Inhibitor auch selbst als Injektion anwenden. 

Bitte beachten Sie, dass die klinischen 
Erfahrungen mit Cl-Esterase Inhibitor zur 
Selbstverabreichung bzw. zur Heimtherapie 
begrenzt sind. 

Wenn Ihr Arzt Sie für eine solche häusliche 
Behandlung für geeignet hält, wird er Sie 
ausführlich unterweisen. Sie müsse11 dann ein 
Behandlungstagebuch führen, in dem jede 
zuhause erhaltene Behandlung einzutragen ist. 
Bringen Sie dieses Tagebuch zu jedem 
Arzttermin mit. Ihre Vorgehensweise bei der 
Injektion bzw. die Vorgehensweise Ihrer 
Pflegeperson wird regelmäßig überprüft, um 
eine fortlaufend richtige Anwendung 
sicherzustellen. 

Wenden Sie die Selbstverabreichung keinesfalls 
ohne vorherige ausführliche Unterweisung an! 

Begeben Sie sich unverzügUch in ärztliche 
Behandlung, wenn die intravenöse Injektion 
nicht gelingt oder wenn Sie keine Wirkung 
feststellen. 

Im Falle von Nebenwirkungen kontaktieren 
Sie bitte Ihren Arzt oder begeben sich in 
notärztliche Behandlung. 

Weitere Hinweise zur Lagerung des Medika­
ments können Sie der Packungsbeilage 
entnehmen. 

Im folgenden zeigen zwei illustrierte Abläufe 
die einzelnen Arbeitsschritte. 
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Notizen Notizen 

Teil 2: So führen Sie die

Injektion 
durch 

Folgen Sie nun Schritt für Schritt den 
einzelnen Abbildungen! 

Allgemeine Hinweise: 

Das Pulver muss unter keimarmen 
(aseptischen) Bedingungen gelöst und 
aufgezogen werden. Verwenden Sie die 
dem Produkt beigepackte Spritze. 

Die fertige Lösung sollte farblos und klar 
sein. Das gelöste Produkt sollte nach der 
Filtration/dem Aufziehen der Lösung 
in die Spritze (siehe unten) und vor der 
Anwendung auf sichtbare Partikel und 
Verfärbungen überprüft werden. 

Trübe Lösungen oder Lösungen mit 
Rückständen (Flocken oder Partikel) sind 
nicht zu verwenden. 

Nach der Anwendung sollen unge­
brauchtes Produkt und Abfallmaterial 
fachgerecht, gemäß den lokalen Anfor­
derungen und den Anweisungen Ihres 
Arztes, entsorgt werden. 
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